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Sehr geehrter Herr Büigemeister,

sehr verehrte Ratskolleginnen,

sehr geehrte Ratskollegen,

Mitarbeiter der Verwaltung,

liebe Vertreter der Presse,

meine Damen und Herren.

Jetzt wird's ernst. Es geht ans Eingemachte, aber so darf
es in Zukunft nicht weitergehen.

Die Lage ist ernst, aber nicht hoffnungslos.



Ich möchte mich zunächst bei unserem Kämmerer Björn
Beeck und seinem Team für die sehr gut gemachte
Aufstellung und Präsentation des Haushaltsplanes
bedanken.

Jetzt zur Situationsanalyse

Die finanzielle Entwicklung des letzten Jahres hat auch
für die Stadt Ubach-Palenberg zu erheblichen
Problemen geführt. Diese resultieren nicht nur aus den

mittlerweile auf 20 Millionen Euro angestiegenen
Schulden aus den vergangenen drei Corona-Jahren.

Diese Schulden sind lediglich Überbrückungshilfen, also
keine echte Unterstützung finanzieller Art, sondern
lediglich eine Buchwertbereinigung und somit eine
reine Haushaltskosmetik.

Die Kosten für die Unterbringung der Geflüchteten aus
dem Ukraine-Krieg sind ebenfalls ein Problem. Diese
Kosten werden vom Bund und den Ländern nicht in

vollem Umfang erstattet, und dieser Rest ist nicht
unerheblich.

Hier muss auch deutlich gesagt werden, dass, wer die
Musik bestellt/ diese auch bezahlen muss.



Das ist im Fall der Bundesregierung wieder mal nicht
erfolgt und geht somit voll auf Kosten der Kommunen.

Wir können unsere Augen nicht davor verschließen, dass

die Bevölkerung unter den steigenden Kosten leidet,
sondern auch, dass die Kommunen davon betroffen
sind.

Wie hat unser Kämmerer in seinem Haushaltsentwurf

deutlich gesagt:

Für nicht notwendige Maßnahmen ist kein Spielraum ohne Steuererhöhungen
vorhanden und diese sind in 2024 Gottseidank noch nicht notwendig.

Erfreulich ist:

2024 bleiben

Grundsteuer A 300 v. H.

Grundsteuer B 680 v. H.

Gewerbesteuer 475 v. H. unverändert.

Es werden keine neuen Schulden aufgenommen, es

werden sogar Tilgungen von Altschulden vorgenommen.



Erfreulich ist auch:

Für das Jahr 2024 bleiben die an die Stadt zu zahlenden

Gebühren bis- auf wenige Ausnahmen unverändert.

Unser Fazit für das kommende Jahr muss lauten.

Nur ein maßvolles Wirtschaften wird verhindern

können, dass wir unsere Selbstbestimmung erneut
einbüßen.

Wir können nicht von unseren Einwohnern verlangen zu
sparen, wenn wir als Stadt nicht selber mit bestem

Beispiel vorrangehen.

Aus diesen Grund wird die UWG dem vorgelegter.
Haushaltsentwurf zustimmen.


